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Die Stechimmen der Sammlung RUPPERT 
(Coburg und Umgebung 1910-1925) 

im Naturalienkabinett des 
Klosters Münsterschwarzach 

(Landkreis Kitzingen)
(Hymenoptera: Aculeata: Apidae, Sphecidae, Pompiloidea, 

Vespoidea, Scolioidea)

K l a u s  M a n d e r y

Zusammenfassung
Im Naturalienkabinett des Klosters Münsterschwarzach (Landkreis Kitzingen) wird 
die nicht mehr vollständig erhaltene Hymenopteren-Sammlung RUPPERT aus Co­
burg (und Umgebung) der Jahre 1910 bis 1925 aufbewahrt. Aus dieser Sammlung las­
sen sich im Zusammenhang mit einem Begleitheft 326 Taxa aculeater Hymenopteren 
(Bienen, Grabwespen, Wegwespen, Faltenwespen und Dolchwespen) rekonstruieren, 
die hier zusammengestellt sind. Andere enthaltene Stechimmenfamilien wurden nicht 
überprüft bzw. ausgewertet. Einige wenige Tiere der Sammlung lassen sich aufgrund 
ihrer Etiketten anderen Regionen (Saarbrücken und Thüringen) zuordnen. Wie auch 
in anderen ähnlichen alten Sammlungen sind auch in dieser etliche Arten enthalten, 
die seit vielen Jahren in Bayern verschollen sind, wie Alysson ratzeburgi D ahlbom, 
1843, Nysson interruptus (Fabricius, 1798), Lasioglossum laeve (K irby 1802), 
Lasioglossum prasinum (Smith, 1848), Lasioglossum subfasciatum (Imhoff, 1832) 
und Megachile parietina (Geoffroy, 1785).

Summary
In the Natural History Collection of the monastery of Münsterschwarzach (admini­
strative district Kitzingen, Bavaria) you will find preserved the Collection of 
Hymenoptera RUPPERT of Coburg (and environment), not complete anymore, 
dating back to the years 1910 to 1925. From this collection, in conjunction with an 
accompanying booklet, you can reconstruct 326 taxa of aculeate Hymenoptera



(Apidae, Sphecidae, Pompiloidea, Vespoidea, Scolioidea), which have been put 
together here. Other families of Aculeata, also compiled in the collection, have not 
been examined resp. evaluated. A few specimens of the above-mentioned collection 
can be related to other areas (Saarbruecken and Thuringia), according to their labels. 
Comparable to other, similar, old collections, in the collection RUPPERT a number 
of species can be found that have not been traced in Bavaria for many years, such as 
Alysson ratzeburgi D ahlbom , 1843, Nysson interruptus (Fabricius, 1798), 
Lasioglossum laeve (K irby, 1802), Lasioglossum prasinum (S mith, 1848), 
Lasioglossum subfasciatum (Imhoff, 1832), Megachile parietina (Geoffroy, 1785).

Zusammenstellung aller noch vorhandenen Belege und Auswertung des 
Verzeichnisses der kompletten Sammlung des Coburger Naturforschers
H. Ruppert.
1 Einleitung
Die Benediktiner-Abtei Münsterschwarzach hat während ihrer langen 
Geschichte eine Naturaliensammlung zusammengetragen, die für das ange­
schlossene Gymnasium von unschätzbarem Wert ist. Unter der Leitung von 
Herrn Studiendirektor Pater Dr. Franziskus Büll wurde sie in einen vorbild­
lichen Zustand versetzt. Neben Ausstellungsobjekten aus der ganzen Welt 
finden sich darunter auch größere Serien aus der heimischen Fauna. 
Per Zufall wurde der Verfasser auf die aus dem Raum Coburg stammende 
Hymenopterensammlung aufmerksam. Auf großes Interesse stieß der 
Wunsch nach Bearbeitung der Aculeata. Unbürokratisch konnten die Samm­
lungskästen ausgeliehen werden. Auch wurden etliche neue Kästen ange­
schafft, um die Sammlung übersichtlicher gestalten zu können. Für all diese 
Hilfe sei Herrn Pater Dr. Franziskus Büll herzlich gedankt. Auch Herrn 
Roland Günter (Seßlach) soll Dank gesagt werden für die Mühe, die er sich 
zur anschaulichen Abbildung der Sammlungsobjekte machen mußte.

2 Herkunft und Geschichte der Sammlung
Die Sammlung RUPPERT enthält Hymenoptera, die in der Umgebung von 
Coburg in den Jahren 1910 bis 1925 gesammelt wurden. Dies geht aus einem 
Begleitheft zur Sammlung hervor, das zusammen mit der Sammlung aufbe­
wahrt wird. Die Belege selbst enthalten nur ausnahmsweise Fundortetiketten 
und Angaben über das Fangdatum. Einige Tiere, die in Saarbrücken und 
Thüringen gesammelt wurden, weisen jedoch ein entsprechendes Etikett auf. 
Auch Namensetiketten sind nicht vollständig angebracht worden bzw. erhal­
ten. Beeindruckend ist aber die sehr schöne Präparation und manchmal vor­
genommene Übereinandernadelung der Präparate (Abb. 1). Zum Zeitpunkt 
der Revision war das Sammlungsmaterial sehr eng und nicht streng taxono-



misch gesteckt (Abb. 2). Als Herr Dr. Büll die Sammlung vor etwa 35 Jahren 
übernahm, waren die Hymenopteren aus Coburg lediglich in Pappschachteln 
(Kartons) aufgesteckt und unterschiedlich stark von Fraßinsekten befallen. 
Schnelles Eingreifen verhinderte, daß die gesamte Sammlung vernichtet 
wurde. Herr Dr. Büll verstaute die Sammlung zunächst in tropensicheren 
Blechkisten. Um sie vor einer weiteren Zerstörung durch den Museumskäfer 
zu schützen, wurde das Material in diesen Kisten reichlich mit Paradichlor- 
benzol bzw. Naphthalin „eingemottet” -  unter Beachtung regelmäßiger 
Belüftung, wie Herr Dr. Büll versicherte. Vor 25 Jahren wurde dann die 
Sammlung von ihm in neue Kästen der Fa. Lühr (Kiel) umgesteckt, die vom 
Museumskäfer stark befallenen Hymenopteren wurden dabei verworfen. Wie 
schon einleitend festgestellt, konnte anläßlich der neuerlichen Durchsicht 
und teilweisen Nachbestimmung das Sammlungsmaterial recht großzügig 
neu eingeordnet werden (Abb. 3).

Abb. 1: Mit viel Akribie wurden sechs 
Weibchen der Furchenbienenart Lasio- 
glossum nitidiusculum ( F a b r i c i u s , 
1804) von H. Ruppert übereinander auf 
einer Nadel präpariert.

Abb. 2: Die vor dem Museumskäfer 
geretteten Präparate waren zunächst 
platzsparend von Pater Dr. Franzikus 
Büll zusammengesteckt worden.



Abb. 3: Nach der Durchsicht konnten die Arten übersichtlich neu angeordnet werden.

3 Artenspektrum und Belege

In der Sammlung befanden sich mindestens 326 Taxa aculeater Hymenopte- 
ren, wenn man 20 der im Beiheft vermerkten und nicht mehr vorhandenen 
Arten als richtig bestimmt akzeptiert. Aktuell sind hierzu mehr als 850 
Belege vorhanden. Da möglicherweise auch Goldwespen in der Sammlung 
vorhanden waren, darüber hinaus auch nicht alle Taxa im Beiheft verzeich­
net waren, könnte die Gesamtzahl der ursprünglich enthaltenen Arten wesen­
tlich höher liegen. Im Folgenden sind die Familien entsprechend ihrer 
Organisationhöhe, die Arten alphabetisch geordnet aufgelistet. Nach der fort­
laufenden Nummer ist der zur Zeit gültige Name aufgeführt. Dieser richtet 
sich bei den Scolioidea, den Faltenwespen und den Wegwespen nach 
Checklisten verschiedener Autoren im Hinblick auf die Erstellung der Roten 
Listen der Bundesrepublik Deutschland (Bundesamt für N aturschutz, 
1998) sowie im Hinblick auf den ebenfalls in Bearbeitung befindlichen 
Hymenopterenband der „Fauna Germanica”, bei den Grabwespen nach 
Schmidt et Schmid-Egger (1997) und bei den Bienen nach Westrich et 
D athe (1997). Wenn Angaben aus dem Beiheft vorhanden sind, findet sich 
in der darauf folgenden Spalte eine entsprechende Bemerkung (urspr. vorh.). 
Die sich anschließende Rubrik enthält die „geretteten” Tiere der aktuellen 
Sammlung RUPPERT. Veränderungen gegenüber der ursprünglichen Deter­
mination sind hierbei ebenso vermerkt wie Synonyme der Originaletiketten. 
Auf eine Nachetikettierung wurde weitgehend verzichtet.
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Abb. 4: Die Grabwespe Alysson ratzeburgi D a h l b o m , 1843, ist eine von mehreren 
Arten aus der Sammlung RUPPERT, die in Bayern seit vielen Jahren verschollen ist.

4 Diskussion

Die Benediktinerabtei Münsterschwarzach bewahrt durch diese Sammlung 
quasi ein Teil eines Erbes, dessen anderer Teil durch die Kriegswirren zer­
stört und abhanden gekommen ist: Ein Mitglied ihrer Gemeinschaft nämlich, 
Herr Pater Ludwin Bals, hat ebenfalls in den Vorkriegsjahren (1937/1938) an 
den Hängen zwischen Karlstadt und Gambach die aculeaten Hymenopteren 
besammelt und seine Ergebnisse in einer Zulassungsarbeit für das Lehramt 
an Gymnasien zusammengestellt (Bals, 1939). Die Auswertung seiner Er­
hebungen erlauben die treffendere Einordnung mancher aktueller Nach­
weise. Dies gilt im gleichen Maße auch für die Sammlung RUPPERT aus 
Coburg. -  Manche Sammlungen haben den Krieg unbeschadet überstanden, 
wie z.B. auch die Sammlung SCHNEID im Naturkundemuseum Bamberg. 
Wie die Sammlung RUPPERT wurde auch diese Sammlung aus Bamberg (u. 
Umg.; 1930-1950) einer Revision unterzogen (Weber, 1998; M andery, 
1999). Somit läßt sich leicht ein historischer Vergleich benachbarter 
Naturräume anstellen.

Die Sammlung RUPPERT enthält wie beinahe alle alten Sammlungen Taxa, 
die heute längst verschollen sind, wie z.B. die Grabwespe Alysson ratzeburgi 
Dahlbom, 1843, (Abb. 4). Seit langem in Bayern verschollen sind weiterhin 
die Grabwespe Nysson interruptus (Fabricius, 1798) sowie die Blattschnei­
derbiene Megachile parietina (Geoffroy, 1785) und die Furchenbienen



Lasioglossum laeve (Kirby, 1802), Lasioglossum prasinum (Smith, 1848) 
und Lasioglossum subfasciatum (Imhoff, 1832) (Bayerisches Staatsmini­
sterium für Landesentwicklung und U mweltfragen, 1996). Diese Fest­
stellungen werden getroffen, um zu verdeutlichen, wie wichtig es ist, solche 
Sammlungen ans Licht zu holen und auf ihren Informationsgehalt hin zu 
überprüfen. Die Ökologie vieler Arten ist auch heute noch unzureichend 
bekannt. Jeder Datenpunkt erhellt die Zusammenhänge und hilft uns, das 
komplexe Geschehen zu verstehen. Je größer unser diesbezügliches Ver­
ständnis anwächst, desto größer wird auch die Chance, gegebenenfalls rich­
tig auf die Gestaltung der Umwelt und den Erhalt bestimmter Parameter ein­
zuwirken.
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